
3) Grundstückseinfriedigungen, Vorgärten gemäß § 89 Abs. 1 Nr. 5 BauO NRW 2018

Außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen, sind Einfriedungen, die zur Verkehrsfläche hin orientiert sind:

1 von der Grundstücksgrenze bis zu einer Entfernung von 0,30 m zur Grundstücksgrenze in einer maximalen Höhe von 
0,60 m zulässig.

2 ab einer Entfernung von 0,30 m zur Grundstücksgrenze mit einer maximalen Höhe von 1,20 m zulässig.

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO NRW 2018) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 21.07.2018 (GV. NRW. S. 421), zuletzt geändert durch Artikel 13 des Gesetzes vom 
14.04.2020 (GV. NRW S. 218b)

Der Rat der Schloss-Stadt Hückeswagen hat am 
23.06.2020 die Durchführung der 3. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 39 A „Hambüchener Weg“ im 
vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB be-
schlossen.

Hückeswagen, den ....................

Bürgermeister

Der Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, 
Wirtschaftsförderung und Umwelt der Schloss-
Stadt Hückeswagen hat am .................... den 
Entwurf des Änderungsplans mit Begründung 
gebilligt und zur Auslegung beschlossen.

Der Entwurf sowie die Begründung haben in der 
Zeit vom .................... bis .................... gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB ausgelegen.

Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass 
Anregungen während der Auslegungsfrist von 
jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vor-
gebracht werden können, am .................... orts-
üblich bekannt gemacht worden.

Hückeswagen, den ....................

Bürgermeister

Die von der Planung berührten Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange sind mit Schreiben 
vom .................... gemäß § 4 Abs. 2 BauGB zur 
Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Hückeswagen, den ....................

Bürgermeister

Der Rat der Schloss-Stadt Hückeswagen hat alle 
vorgebrachten Anregungen der Bürger sowie die 
Stellungnahmen der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange am .................... ge-
prüft und abgewogen.

Hückeswagen, den ....................

Bürgermeister

Die 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 39 A 
„Hambüchener Weg“ wurde vom Rat der Schloss-
Stadt Hückeswagen als Satzung beschlossen. Die 
Begründung zur 3. Änderung des Bebauungsplans 
wurde gebilligt.

Hückeswagen, den ....................

Bürgermeister

Der Beschluss der 3. Änderung des Bebauungs-
plans Nr. 39 A „Hambüchener Weg“ als Satzung so-
wie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer während 
der Dienststunden von jedermann eingesehen wer-
den kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten 
ist, sind am .................... ortsüblich bekannt ge-
macht worden.

In der Bekanntmachung ist die Geltendmachung 
der Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften und Mängeln der Abwägung sowie auf die 
Rechtsfolge und weiter auf Fälligkeit und Er-
löschen von Entschädigungsansprüchen hinge-
wiesen worden.

Damit ist die 3. Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 39 A „Hambüchener Weg“ am .................... in 
Kraft getreten.

Hückeswagen, den ....................

Bürgermeister
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